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Einladung

Die digitale Kommune

Freitag, 25. November 2016
Stadtmuseum Schwabach

Stadtmuseum
Museumsstraße 1
91126 Schwabach

Freitag, 25. November 2016 
10.00 Uhr bis 15.30 Uhr

direkt im Umfeld des Museums möglich

Vom Bahnhof Schwabach fahren Sie mit der 
Stadtbuslinie 661 bis zur Haltestelle Ansbacher 
Straße. Das Stadtmuseum liegt von der Halte-
stelle etwa 400 m entfernt. Fußläufi g erreichen 
Sie das Museum in 5 Minuten. 

http://www.schwabach.de/de/schwabach-erle-
ben/tourismus/uebernachtungen.html

Ort

Zeit

Parken

Anreise
mit der Bahn

Übernachten

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Wir bitten um Anmeldung bis 7. November 2016 mit beiliegendem Blatt.

Foto Titelseite: Stadt Schwabach, LIM1

Bayerische Innenstädte
attraktiv . lebenswert . unverwechselbar
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Moderation

Initiative „Bayerische Innenstädte: 
attraktiv - lebenswert - unverwechselbar“

Die digitale Kommune
Eintreffen und Kaffee

Begrüßung
Helmut Schütz, Ministerialdirektor
Leiter der Obersten Baubehörde im Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr

Grußwort 
Matthias Thürauf, Oberbürgermeister 
Stadt Schwabach

„Smart City – Smart Village“ – Der Einfl uss der      
Digitalisierung auf Städte und Gemeinden
Prof. Julian Wékel
Direktor des Instituts für Städtebau und Wohnungs-
wesen, München

SmartHouse SOPHIA
Erfahrungen beim Wohnen mit Assistenz-Systemen
Anton Zahneisen
SOPHIA living network GmbH, Bamberg

Imbiss 

Chancen der Digitalisierung im ländlichen Raum
Forschungsprojekte
Annemarie Wojtech
Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services 
SCS, Nürnberg

Modellprojekt - Digitale Einkaufsstadt
Karin Engelhardt
Stadt Coburg

Die digitale Kommune
Joachim Herrmann, MdL
Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau und 
Verkehr

Diskussion auf dem Podium und mit dem Publikum

Ende der Veranstaltung

Ursula Heller
Bayerisches Fernsehen

Die Initiative „Bayerische Innenstädte: attraktiv – 
lebenswert – unverwechselbar“ widmet sich seit 
Jahren der Stärkung und Revitalisierung unserer 
bayerischen Innenstädte und Ortszentren. Auch in 
diesem Jahr bringt sie Vertreter aus Politik, Wis-
senschaft, Wirtschaft und Kommunen zusammen, 
um über die Zukunft unserer Städte, Märkte und 
Gemeinden zu diskutieren.

Städte, Märkte und Gemeinden sind komplexe 
räumliche, technische und soziale Systeme. Sie 
befi nden sich kontinuierlich im Wandel. Die Ver-
fügbarkeit und Vernetzung digitaler Daten, die für 
das Alltagsleben von Relevanz sind, können für 
Bürgerinnen und Bürger Erleichterungen schaffen 
und zur Steigerung der Lebensqualität beitragen. 
Möglichkeiten und Nutzungsoptionen digitaler  
Anwendungen ergeben sich z.B. in den Bereichen 
Mobilität, Nahversorgung, medizinische Versor-
gung und Kommunikation. 

Auf der diesjährigen Tagung „Die digitale Kom-
mune“ in Schwabach werden Chancen und 
Anforderungen der Digitalisierung für den 
städtischen und ländlichen Raum aufgezeigt, 
Konsequenzen für städtebauliche Entwicklungs-
strategien beleuchtet und bestehende Konzepte 
diskutiert.

Dazu lade ich Sie herzlich ein.

Joachim Herrmann, MdL
Bayerischer Staatsminister des Innern,
für Bau und Verkehr


